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werde, um das Schulaufſichtsgeſetz durchzusetzen. 
Wie die „Magd. Ztg.“ wiſſen will, hatte das Mi⸗ 
õniſterium bereits vor der Abſtimmung am Sonn⸗ 
abend den Beſchluß gefaßt, das Abgeordnetenhaus 
aufzulöſen, falls es die Vorlage verwerfen ſollte. Ol 
dieſe Nachricht rechtig iſt, muß dahing ſtellt bleiben; 
man im Abgeordnetenhauſe ſelbſt 
\ 7 vor der Abſtimmung ſicher, daß eine Maſorität 
für das Geſetz da ſei. Im Herrenhauſe, wo der⸗ 
lenige Theil der couſervativen Partei, der gegen die 
Regierung geſtimmt hat, über die unbeſtrittene Ma. 
lorität verfügt, wird die Frage in anderer Form 
wiederkehren. Lehnt das Herrenhaus den Geſetzent⸗ 
wurf ab — ſagt die genaunte Zeitung — jo wird 
aus der Alternative: „Rücktritt des Miniſterinms 
oder Neuwahlen“ die andere „Rücktritt des Mi- 
niſterlums oder Pairsſchub“. Ob die Moisrität 
des Herrenhauſes entſchloſſen iſt, dieſe Alternative 
zu ſiellen, darüber giebt es natürlich nur Vermu⸗ 
thungen. Von Einfluß auf die Entſchließungen 
dürfte die Erwägung ſein, daß es ſich in dieſem Falle 
um eine Frage handelt, welche ia höchſter Inſtanz 
bereits ſchon einmal gegen die conſervakive Partei 
zutſchieden it, da andernfalls der Entwurf des 
Schulaufſichtsgeſetzes nicht zur Vorlage hätte ge⸗ 
angen Finnen. Auf diefem Boden den Entſchei⸗ 
tungskampf für das „königliche Preußen“ 
gegen den König und ſeine Regierung aufzuneh⸗ 
men, durfte ſelbſt den Heißſpornen der Kreuzzeltungs⸗ 
dortei im Herrenhaufe bedenklich erſcheinen. — Die 
Conſervativen des Herrenhauſes überhäufen jetzt in 
demenftrativer Weiſe den Grafen zur Lippe mi! 
Ehren und Auszeichnungen. Derſelbe kommt in alle 
Tommiſſionen, um dert zu präſtoiren ja er wird 
Mitglied der Staatsſchulden⸗Commi ſion, nnd ge: 
fliſſentlich wird ihm kei jeder Gelegenheit als einem 
Mane gehuldigt, auf den noch Verlaß fei. Graf 
zur Lippe ſcheint alſo den Führer „Sr. Maleſtäl 
allergetreneſter Oppoſitien“ ſpielen zu wollen. Eine 
beſſere Wahl. um die ganze Hohlheit und Ausſichts. 
loſigkeit derſelben darzuthun, konnte allerdings nich: 
Rade werden. — Die Agrarcommiſſion des 

bgeordnetenhauſes hat lürzlich zwei wichtige 
Geſetzentwürfe durchberatheg, nämlich: betreffend die 
Ausdehnung der Gemeinheits⸗Therlungs⸗Ordnung 
vom 7. Juli 1821 auf di? Zaſammlegung von Grund⸗ 
ſtücken, welche einer gemeinſchaſtlichen Venutzung nicht 
unterliegen; und betreffend die Able ung der den Kirchen, 
Schulen wilden Stiftungen ꝛc.zuſtehenden Realberechti⸗ 
gungen. Auf die Rheinprovinz, auf die Provinz 
Schleswig Holſtein. Hannover und Heſſen-Naſſau 
hat der erſte Geſetzentwurf keinen Bezug, ebenſowe⸗ 
nig der letztere, jedoch mit der Modification, daß 
derſelbe ſür die rechtsrheiniſchen Theile der Regie⸗ 
rungsbezirke Coblenz, Köln und Düſſeldorf zur Gel⸗ 
tung gelangen wird. Beide Geſetzentwürfe find mit 
einigen Mediſieationen zur Sicherung der Rechte des 
Grundbeſitzes ron der Commilfien angenommen 
worden. — Die Centrumsfraction des Abgeordneten. 
hauſes feierte geſtern Nachmittag ihre „Perle in der 
richtigen Faſſung“, den in den letzten Tagen vom 
Fürſten Bismarck ſo vielfach angegriffenen Dr. 
Windiherft, mit einem großen Diner, an welchen 
auch mehrern conſervative Abgeordnete theilnahmen. 

M. Der Ober⸗ und Geh. Regierungs - Kat 
Delius in Münfter iſt zum Vicepräſidenten 
der dortigen Regierung ernannt. 5 
In einem Briefe aus Smyrna wird den 
„Allg. Ztz.“ berichtet, die deutſche Colonie in 
Salonichi beabſichtigt ein Immediatzeſuch an den 
Kaifer zu richten, da der neu ernannte deutſche 
Reichsconſul daſelbſt ein Maun ſei, der während 
des Krieges mit Oſtentation deulſch⸗ feindliche Ge. 
ſinnun gen kund gegeben habe. * 

— Die Regelung der BVerhäftniffe zwiſchen 
Staat und Kirche in Elſaß⸗Lothringen wirt 
der „B.- u. H.⸗Z.“ zufolge in nächſter Zeit Gegen 
fand einer Vorlage an den Bundesrath fein. 

— Das Braunſchw. Tagebl.“ theilt mit, daf 
in den letzten Tagen in Braunſchweig wiede! 
Conferenzen von Directions⸗Mitgliedern der Braun 
ſchweigiſchen und benachbarten Bahnen ſtatt⸗ 
gefunden haben, und daß mit dieſen Zuſam men 
Lünften das jetzt wieder beſtimntter auftretende Gerüch 
in Verbindung gebracht wird, daß die braunſchweigi⸗ 
ſchen Bahnen in nicht ferner Zeit wieder in andere 
Hände übergehen würden. Dieſe Mittheilung kam 
die „Neue Börſen Ztg.“ dahin ergänzen, daß di 
preußiſche Regierüng wegen Ueberlaſſung der 
braunſchweigiſchen Eiſendahnen mit deren fetzigen 
Eigenthümern, der Berlin⸗Potsdam⸗ Magdeburger 
und der Bergiſch⸗Mätkiſchen Eiſeubahu⸗Geſellſchaft, 
unter handeln ſoll. 

Poſen, 14. Februar. Die (bereits erwähnte: 
Adreſſe an den Fürſten Bismard, welche geſtern 
Abend hier in einer ſtark beſuchten Volks verſamm⸗ 
dert beſchloſſen wurde, laute: „Ten unterzeichneten 
deueſchen Einwopnern der Stadt Poſen it es ein Be⸗ 
dürſniß, den Gefühlen der Erhebung Ausdruck zu geben, 
welche bei Ionen die Worle hervorgerufen, die Em. 
Durchl in der 5 Sitzung des preußischen Abgeordne⸗ 
tenhauſes über die Verhältniſſe der Deutſchen in den 
polniſch⸗deutſchen Difteleten der Monarchie neiprochen 
baben. Hauptſächlich 5 © das Veitrauen zur Staates 

zenierung, welches bei den Bieten Bewohnern unſerer 
Gegend belebt worden ist. Bieber batten wir nicht den 
Muth, zu glauben, daß Ew Durchl. dieſen Verhältniſſen 
das aufmerkſame Intereſſe An welches nöthia 
war, eine ſchlagende Kennzeichnung derſelgen, wie Ew, 
Durchl. Worte ſie enthalten, zu beben. Na abet 
Ech. Durchl. Öffentlich ausgesprochen baben, daß es nur 
die Gutmüthigkeit der Staatsregierung 1, von der die 
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Fürſt Bismarck b 
erklärt, daß er jedes conſtitutlonelle Mittel anwenden 


der Vicomte von 
National ⸗Verſammlung ſtehende 
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Vogler; in Frankfurt a. 


Adels und der polniſchen katholiſchen Geiſtlichkeit B'3+ 
her gelebt haben, dürfen wir uns der freudigen Hoff: 
zung hingeben, daß den Uebergriffen und den ſchlei⸗ 
chenden Hetzereien der verbündelen Gegner deutſcher 
Geſittung und Blldung eine kräftige Schranke werde 
enigegengeſetzt werden. Wenn die K. Staatsreglecung 
geſonders auf dem Gebiete der unabhängigen deutschen 
Schule dem Deutſchthum mehr als bisher den Cultur⸗ 
weg ebenen wird, jo kann und wird es fernerhin nicht 
möglich fein, ſtaate feindliche Beſtrebungen in unferer 
Provinz zu nähren, und Theile derſelben der preußi⸗ 
ſchen Monarchie und dem deutſchen Reſche zu entfrem⸗ 
den. Das Volt will Friede mit ſeinem Monarchen und 
mit feinen Milbürgerh, und wir boffen, daß es Ew. 
Durchl. mehr und mehr gelingen wöze, einem nicht auf 
zemeinſame een beider Nationalitäten hinſtre⸗ 
enden polniſchen Parteiweſen, welches ſich in den 
zeutſchen Parlamenten offen mit anderen ſtaatsfeind⸗ 
lichen Parteien verbündet, und feinen bedauerlichen 
aitationen den Boden zu entztehen“ 

München, I1. Februar. Die vor mehreren 
Wochen vor dem Militärbezirksgericht in Nürnberg 
ſtattgehabte Verhandlung gegen den (bekanntlich frei⸗ 
zeſprochenen) Hauptmann Schoch wird ein für 
nanche bei der Anklage bethelligten Oſſiziere ſehr 
unangenehmes Nachſpiel haben, indem deren Pen⸗ 
ſionirung erfolgt. Auch der Commandant der 5. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, Generalmafor v. Schleif, auf deſſen 
Bericht hin Hauptmann Schoch mit Orden ausge⸗ 
zeichnet wurde, wird gleichzeitig mit Schoch penſionirt 
und ein betheiligter Landwehrlieutenant der Charge 
Dies werden. Es erregen dieſe Verhältniſſe in 
Offizierskreiſen nicht geringe Aufregung. 

Ja Regensburg war von ultramontaner 
Seite eine ſogenannte „Kreuzerſammlung“ zu dem 
Zwecke projectirt worden, die dem Biſchof von Re⸗ 
„ensburg in dem Ehrenkränkungsprozeß des Bür⸗ 
germeiſters von Kötzting gegen denſelben durch 
ppellations gerichtliches Urthe.l zuerlannte und vom 
Caſſations hof beſtätigte Gel dſtrafe zu decken. Das 
Geſuch um Geſtattung dieſer Sammlung iſt jetzt durch 
Entſchließung des Miniſteriums des Innern abge, 


wieſen worden, weil durch die angeregte Sammlung 


der Zweck eines rechtskräftigen richterlichen Urtheils 
vereitelt und der geſetzliche Vollzug umgangen würde.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 11. Febr. Die Polen werden, dem 
„S. u. F. Cour.“ zufolge, einen letzten Verſuch, und 
zwar im Plenum des Verfaſſungsausſchuſſes machen, 
ob ſich dort nicht zahlreichere und eniſchloſſenere 


Elemente rorſinden, mit denen eine Vereinbarung 


anzubahnen ſei, um den Bericht des Subcomites 
mehr im Sinne der Reſolutien zu modificiren, und 
einen dem Ausgleich günſtigeren Entwurf vor das 
Haus zu bringen. Sollte jedoch dies nicht gelingen, 
jo iſt man eniſchloſſen, den Neſolutiongantrag gänz- 
lich zurückzuziehen und die reichsräthliche Tpätigteit 
der polniſchen Delegation einzig und allein auf die 
Verathung des Budgets zu beſchränken. — Die Ar- 


beiterführer in Graz haben Alles aufgeboten, um 


eine Wiederholung der Ruheſtörungen zu verhindern. 
Der Bürgermeiſter hat ihnen deshalb öffentlich feinen 
Dank ausgeſprochen. Auch machte derſelbe bekannt, 
daß die Brauereibeſitzer das Verſprechen abgegeben 
haben, die Bierpreiſe wieder berabzuſetzen, ſobald 
das Rohmaterial biliger werde. Die Angabe, datt 
bei dem großen Tumult em 6. d. ein Polizeimann 
von einem Arbeiter erdolcht worden ſei, hat ſich als 
eine Erfindung herausgeſtellt. 
f Frankretch. SEE 
Paris, 11. Febr. Die bonapartiſtiſche 
Agitation beginnt ſich in Frankreich neu zu regen 
und zwingt die Regierung zu Vorſichtemaßregeln. 
Die Armee wird von dem neuen milltäriſchen Fach⸗ 
lournal „L' Armée“ im Intereſſe des Bonapartismus 
bearbeitet und hat dies bereits Früchte getragen. In 
dieſem Sinne ſchreibt auch der „Siäcle“ Folgendes: 
„Man verſichert uns, daß der Kriegsminiſter fo eben 
mehrere Offiziere, darunter auch einige höhere, 
welche der Theilnahme an bonapartiſtiſchen In⸗ 
riguen überführt worden waren, aus den Armee ⸗ 
liſten geſtrichen hat. Das „Jecurnal Officiel“ ſoll 
nächſtens dieſe Verfügung, jedoch ohne Angabe der 
. veröffentlichen.“ Andererſeits ſind die Be⸗ 
ürchtungen vor einer Landung in der Normandie 
noch 1185 ganz geſchwunden. Darauf weiſen Ge⸗ 
rüchte An., welche von der Ernennung Valentin s 
um de Calden lichen Miniſter in den Departements 
115 fü di 5 und Nord willen wollen. Bezeich⸗ 
Mi ur bei delten mit welchen die bonapartiſtiſche 
Agitation bei der Wahl in Corſica kämpfte, iſt 
eine Proclamation Abatucci'g, des Er« Deputirten 
der Inſel, der ſeinen Platz Rouher räumte. „Ihr 
müßt proteſtiren, ruft er den Corſen zu, „gegen 
ene Männer Männer des 4. September), welche 
eure Landsleute in Paris unter den Rufen: „Tod 
den Corſen!“ ermorden und ertränken ließen. Ihr 
müßt proteſtiren gegen jene politiſchen Charlatane, 
welche das edle und großmüthige Fraulleich mit 
Shande bedeckt haben, welche es in den Koth der 
Emeuten gezogen, in das Blut der Inſurrection und 
iu die Flammen der Feuersbrnuſte getaucht haben“ 
u. J. w. Dieſe letztere Apoſtrophe paßt wohl auf 
Niemanden beſſer, als auf den Helden vom 2. De⸗ 
zember und auf den Mann von Sedan. Inzwiſchen 
zeigen ſich die Männer der Fuſion, an der Spitze 
Meaux und der außerhalb der 
N err de, Fallou 
nach allen den Niederlagen, welche de Verſohnungs⸗ 
Programm erlitten, unermüdlich, um in der Kammer 
ein fireng geſchloſſenes man n f Pfeilbündel zu 
srganifiren. Während man in dieſer Richtung die 


verſchiedenen Fractionen der Rechten er unt 
ſie, vom rechten Centrum bis zur äußerſten Rechten 


hin, als Mafotitätspartei zuſammen uballen, zeigt 
ſich in dieſem rechten Ceutrum ſelbſt . 


amten des Fiscus entſtanden. — Das in Frankreich, 


güff 


eine nicht unbe⸗ 
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trächtliche Fraction geneigt, der Republik ſich anzu⸗ 
ſchließen und ſo mit den gemäßigten Nepublikanern 
vom linken Centrum gemeine Sache zu machen. Die 
Monarchiſten alſo, welche das augedeutete Einigungs⸗ 
werk anbahnten, verurſachten gleichzeitig eine Tren⸗ 
nung innerhalb ihrer eigenen Partei, fo daß ihre 
Bemühungen zu Gunſten der Orleans — ſei es nun 
mit oder ohne Durchgang durch die Präſidentſchaft 
des Herzogs von Aumale — ſchon durch dieſen Um ⸗ 
ſtand arg gefährdet erſcheinen. Die orleaniſtiſchen 
Parteiführer, meiſt Ränkeſchmiede der allerabgefeim⸗ 
teſten Ark, ſchrecken allerdings vor keinem Mittel zu⸗ 
rück, um die öffentliche Meinung für ihre Zwecke zu 

ewinnen und, wie ihr Organ, das „Journal de 
Pace“, die Republik allein verantworlich macht filr 
den mangelnden Glanz der Hauptſtadt, während die 
Hauptſchud daran doch lediglich das Koiſerthum 
trifft, fo ſtehen fie auch nicht an, allerhand beunrn⸗ 
higende Gerüchte auszuſtreuen, als ſtehe Paris auſ's 
Neue am Vorabende eines communaliſtiſchen Auf⸗ 
ſtandes. In Paris herrſcht allerdings Mißſtim⸗ 
mung — aber durchaus keine Gährung und mithin 
für ſetzt nicht die mindeſte Beſorgniß irgend einer 
volksthümlichen Bewegung. So lange noch ein denk⸗ 
ſcher Soldat in Reims ſteht, alfe bis zum I. März 

1874, hat man für die Ruhe in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt nicht beſonders änaſtlich zu fein und alle 
franzöſiſchen Parteien von rechts und links ſind darin 
einig, dieſe ſchirmende Eigenſchaft der fremden Occu⸗ 
pation offen oder insgeheim anzuerkenne. 

— Die Natio nalperſammlung beſchäftigte 
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung nur mit Petitionen 
ohne beſonderes Intereſſe. Ueber eine die Auflöſung 
der Nationalverſammlung verlangende Petition wurde 
durch Annahme der Vorfrage enkſchieden. Die Par⸗ 
teien hatten ſich ſchon vorher geeinigt, einander bei 
dieſer Gelegenheit keine große Schlacht zu liefern und 
es wurde daher jeder Debatte über heiklige Fragen 
ausgewichen. — Der Kriegsminiſter begab ſich geſtern 
zu die Subcommiſſion für das Militärbudget. 
Eine lange Debatte entſpann ſich über die verlang⸗ 
ten Summen. Die Conmifſion beſtand darauf, das 
kriegsbud ger bedeutend zu ſchmälern; die Erfparntfie 
zollen nicht weniger als 80 Millionen 
Miniſter vertheidigte ſein Budget und beſonders die 
Höhe des Contingents mit großer Entſchledenheit. 
Leon Say hat eingewilligt, das Amt eines Prä⸗ 
fecten des Seine⸗Departements zu behalten. 
Verſailles, 12. Febr. Bei den un vor⸗ 
genommenen Ergänzungswahlen für die Nalis⸗ 
nal⸗Verſammlung wurden gewählt: Ruf Corſica 
Rouher, im Departement Eure der Nepublikaner 
an e, int Departement Cotes⸗du⸗Nord Geueral 

tt N 

Rußland. 

Petersburg, 11. Febr. Der Calgmität des 
ewigen Verfehtens der Anſchlüſfe der Eiſen bahn⸗ 
züge an der Grenze ſoll nun endlich ein Ende ge⸗ 
macht werden. Der Chef des Eiſenbahndepartements 
hat, nachdem er ſich berzeugt, daß die Berſäuhnniß 
in den ſeltenſten Fällen in Naturereigniffen und viel⸗ 
mehr in den zahlreichen auf den Stationen getrug⸗ 
kenen Wodli's ihren Grund hat, ein fulminantes 
Cirentarſchreiben erlaſſen, welches die Verwaltungs⸗ | 
räthe und Directoren zur ſchärfſten Wachſamkeit 
auſſordert. K. H. Z.) 

— Die in Petersburg lebenden Franzoſen 
haben, angeregt durch das Beiſpiel ihrer Landsleute 
in der Heimatb, ebenfalls eine Sammlung von Bei⸗ 
trägen zur Abzahlung der franzöſiſchen Kriegscon⸗ 
tributton veranſtaltet. Das Comité, das die Auge⸗ 
legenheit in die Hand genommen hat, zeigt im „Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ an, daß im Verhällalß zu 
der geringen Zahl der in der ruſſt chen Hauptſtadt 
ſich aufhaltenden Franzoſen bedeutende Summen zu⸗ 
ſammengekommen find. Das Comité wendet ſich zu⸗ 
gleich an ſämmtliche in Rußland lebende Franzosen 
und fordert fie auf, ebenfalls zu dem patriotiſchen 
Zwecke beizuſteuern und ſich mit der Einſendung ihrer 
Opferſpenden zu beeilen. 


Italien. 
Nom, 12. Febr. Die Journale loben die Ruhe 
und Würde der öffentlichen Dis putalionen zwi ⸗ 
ſchen latholiſchen und proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen über den Aufkuthalt des beiligen Petrus in 
Rom. — Der amerikaniſche Avmlral Alden iſt 
mit ſieben Kriegsſchiffen in Negpel angekommen, um 
ſich zur Dispoſilion des Generals Sherman zu ſtellen. 
Epäantenn 
Madrid, 9. Febr. Der „Tiempo“ ſchreibt: 
Nocedal und andere Unterzeichner der carliſtiſchen 
Proteſtation gegen die Steuerzahlung ſind be⸗ 
115 worden, Zeugniß in dieſer Angelegenheit ab⸗ 
zulegen. Dieſe Herren erkannten ihre Unterſchriften 
und erklärten zugleich, den im Doeumente ausge⸗ 
ſprochenen Ideen beizuſtimmen. Die Regierung, 
welche ſich 1805 Männlichkeit nicht verſah, oll, wie 
verlautet, die Klage zurückziehen, da fie durch dieſen 
Prozeß einen ernſten Conflict zu erregen befürchtet. 
Die Neuigkeiten in der Provinz über die Steuer⸗ 
eintreibung ſind nicht ſehr beruhigend. In mehreren 
Provinzen Valencias * die Einwohner die 
Steuer verweigert und iſt aus dieſer Verweigerung 
ein energiſcher Streit zwiſchen ihnen und den Be⸗ 


Italien, der Türkei, Deutſchland u. f. w. geſehene 
Nordlicht war in Spanien gleichfalls in unge⸗ 
le Pracht ſichtbar. — Die heftigen Regen. 

e haben den Ebro ſechs Meter über ſeine 
normale Waſſerfläche aufgeſchwellt. Man befürchtet 
eine Ueberſchwemmung für Tortofa. = 

— 10. Febr. Die miniſteriellen Blätter ber 
haupten, daß die Carliſten an der Grenze ſich 
rüͤhrten; fie hätlen Befehl, ſich bereit zu halten. 


betragen. Der 


— 
— 
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Danzig, den 15. Februar. 

U Nach Eröſſuung der Eiſenbahnſtrecken von 
Flatow nach Conitz und von Gerdauen nach. 
Biſchdorf und deren Hinzutriit zum Oſtbahnnetze 
hat ſich das Höhen» und Steigungs⸗Verhölt⸗ 
niß in dieſem Bahnnetze erheblich geändert. Bisher 
lag der höchſte Punkt der Oſtbahn zwiſchen Koto⸗ 
mierz und Terespol und zwar 103; Meter über 


dem Nullpunkt des Pegels don Neufahrwaſſer, wäh⸗ 


rend längere Steigungen nur im Verhältniß 1: 200 
und nur ausnahmswelſe und auf kurze Strecken ſolche 
im Verhältniß von 1: 150 vorgekommen find. Jetzt 
liegt der höchſte Punkt des Oſtbahnnetzes auf der 
Schneidemühl⸗Dirſchauer Eifentahnftrede bei Conitz 
mit 178,46 Meter über dem Nullpunkt des Pegels 
von Neufahrwaſſer; dieſem Punkt folgt ein nur 
15, Meter niehriger belegener Punkt auf der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſeubahnſtrecke zwiſchen den Bahnhöfen 
Banſen und Rothfließ. Der letzige höchſle Punkt 
differirt ſomit mit dem früheren hechſten Punkt der 
Oſtbahnſtrecke um 74,18 Meter, während der niedrigſte 
Punkt nach wie vor ein zwiſchen den Bohnhefen 
Grunau und Altfelde belegener Punkt von nur 
5, Meter über dem Nullpunkt des genannten Pegels 
geblieben iſt, fo daß jetzt eine 1 e von 
überhaupt 173, Meter ftattfindet, Die bedeutendſte 
und andauerndſte Steigung im Oſtbahnnetze liegt 
jetzt auf der Thorn⸗Inſterburger Eiſen ahnſtrecke, in⸗ 
dem dort das Bahnterrain auf eine Eutferuung von 
beinahe 2,7 Meilen andauernd und nur mit Unter⸗ 
brechung von ganz kurzen Horizontalen von dem Thale 
des Zainefluſſes zwiſchen den Ba a Korſchen 


und Biſchdorf bis zu dem böchſten Punkt dieſer 
Bahnſtrecke zwiſchen den Bahnhöfen Benſen und 
Nothfließ im Verhältniß von 1: 150 ſich er hebt. 
Die Ueberwindung dieſer andauernden großen Stei⸗ 
gung mit einem gut beladenen Guten une von 150 
Achſen und darüber wird ſtets ein Prüfſtein nicht 
nur der Tüchtigkeit der Locomoliven, ſondern auch 


2 
N 


* 


e e 
in einem | 

. des Nach⸗ 
mitiagsuntetrichte, während ſich die ſolgenden Redusc, 


. 5 Alben cken 

— Dem „Athenäum“ zufolge iſt in d 17 
Archiv ia London unlängſt ein Legge e e 
Vandalismus verübt worden. Mehrere fehr wicht ge 
und intereſſante Documente ſind perftämmelt wor den. 
obne daß bis jezt das Vergehen bestraft Wurde. Das 
Blatt glaubt, der Director des Acchios, Lord Romilly, 
werde ſeine Gründe haben, watum er den Schuldigen 
nicht zur Verantwortung zieht. f 

— Fin aus Sibirien entiprungener Gefange⸗ 
ner paſſirte am Montag früh, * deuamend, 
in Begl itung zweier Gendarmen Berlin, Der Ger 
zangene war mit Ketten geſeſſelt und in eine Scene 
Decke geb üllt. Nach feiner Flucht aus Eibirien halle 
er ſich bei der Parſſer Commune belbeillal, ward dor 
1 5 gefar gen e Er 7 nun an dig 14 
ſiſche Regierung ausgeliefert. Die Gendarmen begleit 
ihn von Saarbrücken bis Eydtkuhnen. te 
Nürnberg, II. Febr. Unſere Stadt wor geſtern 
Abend der Schauplutz Ines Vettagenswertben Ber 
drechens. Der im Speeeretgeſchaſt des hieſigen Kaufe 
wanus Knab bedienſtete I8jährige, Hanplungsgebdilfe 
Keil oſer richtete aus einem fehsiäufigen Honalper vier 
Schüſſe gegen ſeinen Principal, der tom am Tage zuvor 
gekündigt batte, ſowie gegen deſſen Ehefrau und erſchoß 
ſich dann ſeleſt. Des Beſinden des Hrn Knab giebt 
zu der erhfteften Beſorgniß Anlaß. % 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Febrüak. 
Den eee 

2 ee di; a)! geh 1 
Denn abe 195 — 9988 ate e f 
Föslin 180 „ S es rn 
mäßig 


ſchwachſe⸗ ; 
＋ 5,8 or 7 was 
Saparknbp 24. 6 80 cc deckt. [Re 
Petersburg 340,8 — 14.18 7 e * 
92k — Pie — 
Wos tau 334,0 — 8,9 Windſt. 
Stodooln. 8400 — 70 58 
delber 368 


— bedeckt. 
U 7 di 
+1,80 mä een. re 


meiner Tochter Katharine mit Herrn 
Adolf Schwartz zeige ich allen Freun⸗ 
wanbien und Bekannten ergebenit an. 
Danzig, den 11. Febr. 1872, 
; Wittwe W. Nickel. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Katharine Nickel, 
ET Adolf Schwartz. 0 
Ade ee e en 


1 N 
Die en vollzogene och 8 


| 


2 


Nothwendige Sudhaſtaulon. 8 Liter 25 Sgr., offerirt 


Das dem Carl und Bertha geb. Sa⸗ 
gaieweka Neubanuer'ſchen Egeleuten gehö⸗ 
rige, in Neu⸗Kyſchau belegene, im Hypothe⸗ 
1 22 sub No. 17 verzeichnete Grundſtück, 
0 


am 9. April er., 
; Vormittags 10 Uhr, 
im Betent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwar Zoollſtrecung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. April er., 
Vormittags 10% Uhr, 
daſelhſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Frundſtener unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 97 Wie; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver 
anlagt worden, 3 84 %: Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlo;i worden, 8 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
and der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere baſſelde angehende Radmeilungen 
Lanen in unſerm Geſchäfts locale Bureau III. 
eingeſehen werden. A 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober 
endet weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
mochen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerangs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Berent, den 4. Februar 1872 
Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Speclalarst Dr. Meyer in Berlin, 
A Trinsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
ah and..aahnell, Auswärts brieflich. 


Allen Herren 

Inſerenten, 
wie Geſellſchaften. Vereinen, In⸗ 
TREE u, welche Bekanntmachungen 
a Öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 
fehle ich meine 


Annoncen-Expedition 


tur fämmtliche Zeitungen, illuſtrirte 


Blätter, Fach ⸗ Journale ꝛc. zur 
gef. Benutzung. 


Adreſſenannabme 
auf Güter: n. Hausverfänfe, Ge- 
ſuche u. Offerten jeder Art gratis. 
II. Albrecht, Berlin, 
74 Friedrichsſtraße 74, 
zwiſchen der Jäger⸗ und Taubenfr. 


Bureau für gewerbl. Anlagen 


Paul Loeff, 


Baumeister und Civil-Ingenleur, 
befindet sich 
am Cölinischen- Fischmarkt, 
Eingang Mühlendamm 10, 


BERLIN. eine Treppe. BERLIN. 
Regelmässige Dampf- 
sehiffsverbindung wude 


Bordeaux un Stettin. 
Erſte diesjährige Expeditton Anfangs 


r2. 
Näheres bei 


F. W. Eyilesied n Bordeaux 
Proschwitzky & Hofrichter 
in Stettin. en 


Braunſchweiger 
Mumme. 


Wuklich reiner Malzſaſt in echter unver 
fälſcter Waagre iſt bel außerordentlichem, 
ſtartem Malzſafte vorzugsweiſe bei Schwaͤche, 
Bruſtkrankheiten, ſewie für Reronvalescenten 
zu emzfeblen. Dieſes Getränk iſt willen 
ſchaſtlich begulachtet, ſowie auch ärztlich 
empfohlen. 

In Kiſten von 6—30 Flaſchen 

. à Flaſche 10 Sgr. ze 
Yofert prompt per Gilgut unter Nachnahme 


Hermann (aus 


in Braunſchweig. 
e Wicderverläufern Rabatt, W 


Uncutbepriicher Rathgeber 


für Männer! 


„Dr. Retaus Selbſtbewahrung.“ 
eee eber in allen 

rankheiten und Zerküttungen 
des Nerven: und Zengungsſyſte⸗ 
mes durch Onanie, Ausſchweiſung 
und Auſteckung. (Mit 27 Abbild. 

72. Aufl.) Pieis 1 Re 

Dieſem Buche, von welchem be⸗ 
reis über 250.000 Exemplare verkauft 
wurden, verdanken Tauſende von Ger 
ſchwächten und Impotenten Geſund⸗ 
beit und neue Lebenskraft. Verwechſele 
man nicht mit anſcheinend 
ähnlichen, jedoch auf ſchmutzige 
Speculation berechneten Büchern. 
Ju bekommen in j, der Buchhandlung. 
ir Danzig bei L. G. Homann, fo: 
wie in Poenicke's Schulbuch⸗ 
kaudluna in Leipzig. 


. franko Bahnhof billigſt 


Kern⸗Villardbaͤlle 


Meſſina Apfelſinen 


ſchöne ſüſſe Frucht, empfing u. 
empfiehlt 
Albert Meck 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
zu Gotha. 


iligegeiſtg. 29, 
ud. b. Jeb 


egenü Debt der Berficherten 38,100 Perſonen. 
einſtes raff.“ zetroleum, erſicherungsſumme 72,200,000 Thaler. 
L. ter 3 S 6 Pf Bankfonds 18,050, „ 
pro Liter Ir. Y Dividende 223 prozent. 


Berfiherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Alhert Fuhrmann, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Tanzig. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. Sees, Fluß u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

Zum Abſchluß von Feuers, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
genten für diele Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (1180) 


Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Eiſenbahn⸗ 
Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


à 260,000 — 2 à 10,000 — 2 à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich fanctionirten verzins⸗ 
lichen FPrämien⸗Looſe à 100 Thlr. gebe ich in Raten Briefen, in 20 einvierteljährliche 
Capital⸗Raten à 5 Thle. zu eriparen, ab. — Die Raſenbriefe 1 457 von I Rate ab 
volle Gewing⸗Berechtigung an den jährlich 2 wal ſtattfindenden Gewinn Ziehungen und es 
bat ein Raten⸗Brie vorausſichtlich nach erfolgter Abzahlung neben 33 % Z nien einen 
Cours-Gewinn von 20—25 Tolr. — Collecteure hierfür finden Anſtellung. — Na en- Briefe 
a5 Thlr. und Proſpecte bei 


, lermann Block, Banf-Geſchäft. Stettin 
Contract für Danziger Bau⸗Holz. 


Contract Department 


Admiralty London, 
den 31. Jannar 1672. 

Am 5. März d. J., Nackmittags 2 Uhr, werden Angebote entgegen genron men zur 
Lieferung von 2650 Loads Danziger Fichten, 150 Loads Danziger dicken Eichen, 200 Lad 
Danziger Eichen⸗Dielen, 11,930 Dea, Dielen und 3500 Seräit:Dielen, welche in Ihrer B 
Majeſtat Schiffs⸗Docks in England abgeliefert werden müſſen. — Die Lords Com miſſioners 
von der Admiralität behalten ſich eine unbeſchränkte Auswahl vor und binden ſich nicht 
irgend einen Eontralt anzunehmen. ; 

Angebois: Formulare, alles Nähere enthaltend, kann man im Bureau Ihrer B. M. 


Eonfuls in Danzig entgegen nehmen. 


F. W. Rowseil, 


1884) Eontract:Superintendent. 
Den geehrten Herren Landständen empflehlt sich zur An- 


fertigung von Stände-Uniformen und den dazu gehörigen 
Kfecten - 


die Militair-Effecten-Fabrik 
„L. W. Kessler, Berlin, Bauhof I. 


Zur Feststellung des Maasses ist nur die Vebersendung eines passenden Klei- 
dungsstückes erforderlich. (2333) 


Senſen⸗ und Meſſer⸗Schärfer 


für jeben Landmann und jede Hausbaltung unentbel rlich, empfiehlt in ganz vorzüglicher 
Qualität den Herren Groſſiſten und Detailliiten in verſchiedenen Sorten, als: 


Firniß-, Stein-, Glas⸗, Bimſtein⸗ und 
Cementſchärfer 


zu billigen Preiſen die Fabrik von 


August Kolbe & Co., Zauow i. Pommern. 


J. M. Kownatzky, 


leiſchergaſſe 29. 


J. Paul Liebe 


Dresden. an 


Prämiirt mit erſten Preiſen. 
Die Fabrik empfiehlt ihr Specialprä⸗ 


parat: 8 = 8 
Liebe's Nahrungsmittel 
in löslicher Form 
(Bacuumertract der Liebig'ſchen Suppe) 


in Flaſchen zu 300 Gr. Inhalt à 12 Sgr. 
Lager in Danzig in ſämmtlichen Apotbeken. 


Eine Ctſindung von ungeheurer 
WER” srictigteit i gemacht, das Name 
ZUR” geſetz des Haarwad: thums erarün: 
det. Dr. Wakerſon in London bat 
Br einen Haarbalſam erfunden, der 


Alles leiſtet, was bis jezt unmöͤg⸗ 

ia cen, er läßt das Mubfallan 

v Da nen call, liche 

as Wa um derſelben auf un⸗ 

— glaubliche Weiſe und erzeugt auf 

Du” ganz kahlen Stellen neues volles 

Be Haar, bei jungen Leuten von 17 

ahren an ſchon einen ſtarken Bart. 

zur as Publikum wird dringend er⸗ 

ber er Sum Bi mit ben 

o häufigen a Eſchreiereien zu Ders 

* in. Dr. Wakerſon's Haarbal⸗ 

12 455 Orig Maul 1% 

iſt echt zu gaben bei Albert Neu⸗ 

b mann in Danzia, Langenmankt 35 

Weißes Staßfurter 
Steinſalz 

in Blöcken empfiehlt den Ser: 
ren Landwirthen a 
Carl Marzahn 

Droguen handlung, Langenmarkt 18. 

Danzig. 


Gemahlenen Dünger⸗ 
yps 


; 
deutſchen und franzöſiſchen, in beſter 
. Qualität, empfiehlt ab Mütle und 


A. Preuss jun. in Dirſch au. 


N 


8 Agenten mit guten Referenzen werden angeſtellf. 806) 
1 >58 


4 ka uernoe Hilfe gegen le Schwächel 
Die Original-Ausgabe des in . Auflage erschienenen, für Jedermann 
nützlichen nud als das Beste dieser Art anerkannten Buches: 

Der persönliche Schutz | von Laurentius, 

(gevannt „Fasse Muth‘,) Aeiztlicher Rathgeber in 
Schwächezuständen des männlichen Geschlechts. Ein Band von 282 Seiten mit 
60 anotomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt, Preis: Thir. 1. 10 Sgr., 
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen, wie auch von dem Verfasser, Hohe- 


SS 


Southdown⸗ Böcke. 
Lulkau t Thorn. e 


Der Verkauf junger, ſprungſähiger und 9 per 
ſtarker Southdown⸗Vollblut⸗Böcke bat am 1. Gewarnt wird vor mehrfachen in den Zeitungen unter anderen, IN 
Februar zu feſten Preiſen von 40, 50 und 9 Titeln ausgebotenen und angeblich in fabelbaft hohen Auflagen erechie- z — 
60 Thalern, ſowie 1 Thlr. Stallgeld pro nenen sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man verlange die Originalaus- „ 
Stüd, begonnen. % gabe von Laurentius und achte darauf, dass sie mit beigedrucktem Stem- \ N 

* Weinschenck 4 pel versiegelt ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht stattfinden. 9 


Soufituren-, Chokolade⸗ 
uud Thee⸗Geſchaͤft 


en détail 
beſte Lage Berlins, iſt ſofort zu verkaufen. 
Gef. Offerten befördert sub F. 1339 die 
Annoncen⸗Expedition von Nudolf Moſſe 
in Berlin 2331) 


Asphalt⸗Arbeiten. 


J Mit einem bedeutenden Lager des ans 
erkannt beiten natürl. Limmer⸗Asphalts 

verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 

run dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, al: 

i Jſolirf ichten aufGrundmauern gegen 

aufſteigende Feuchtigkeit; 


ä SSS 


Die g — 
Kunſtſtein⸗ Fabrik 


n von 1 

. m. Krüger, 
N Altſt. Graben No. 7—10, | 
N yes 7 empfieblt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu. Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnens 
fteine, Pferde- u. Kuhfrippen, 
Schweinettöge, ſowie Boten 

u. Gatten: Figuren. Nicht vor⸗ 

handene Gegnſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toileſteſe ſe, 


Abdeckung auf flaſterungen über J Jodſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Gewölben zum Schuß gegen Durch⸗ Jodfe an a ben, Geſchwüre (feltit bösartige und RR Den Schrunden 
Fußboden in Souterrains, Fluren le te N 4 te hartnäckige Fälle dieſer Art 
5 ’ R ärkte Quellfalz „ gegen veraltete hartnäckige Fälle biefer Art, > 
Küchen, Corridoren. Brennereien, e, u, Jodſobaſchwefelwaſfer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnen; 


Dania, Hofavotheler 


Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
E. Hildebrand und 


8 1 ehen durch: F. werck, Apolheker ir 
und Biebitänden Tanzpläpen, Ber Jod ſodaſalz iſt zu bez ch: F. Hendewerck, Apolheker ia 


„Hillenberg, Avotheter in Braunsberg, 


a Hagen in Königsberg, H. Dil . an 
gelbahnen 1 N. Blodan, Yooıheber in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel tt da 
e 2 8 er dog, Bal“ Ten Brunnen⸗ Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 
Berticale Arbeiten an Wänden, Piſ⸗ S 
dere, Let l Obst- Gelée 


eingekochter Obſt. Saft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee, von Zwet⸗ 


ſchen oder Acpfel 8 7 Ss. er . in Steinguttöpfen von 11—11 


50 24 an empfehlen gegen Nachnahme R 
ter Meer & Weymar, 
Klein Heubach a. Main. 


Dirſchauer 


"I Kette und der Siegelring auf 


24, und in Faßchen von 


rd. 


tößen, empfiehlt zu den billiaſten Prei⸗ 


aller 
fen die Billard⸗Ball Fabrik von A. Strube, 


Cement⸗Actien 


Berlin, Wallſtr. — Auch färbt und find billig abzulaſſen 


77 anenkranf heiten Trantbeitsbalber geabſichnge ich meine, 
Klinik Sautübel, Geſchlectefrauf, R Beigung in Lebt n von 4 Hufen cum. 
heiten c. Dr. Eduard Meyer, Ber, unter annehmbaren Bedingungen zu verk. 
in, Kronenſttr. 17. Aus, brieflich. A. Ziehm. 


Note vieielben ab. ch auswärts gegen 2 


Auskunft wird ertheilt Hundegaſſe No. 50, 
Poſmachnahme Treppen. N (1965) 


orbereitung fuͤr ſämmtliche Mifftate 
Examina nach den neuen Beſtimmun 
ute Penſion. Proſpecte gratis. 
von Hartung, 
Lieutenant a. D., Caſſel. 
Fundegaſſe No. 31 ſſehen Umzugsdalber 
0 div. mahag. und birkere Möbel, als: 
ein Goldrahm⸗ Spiegel mit Marmorconſole, 
drei Sophas, div. Stühle, Kleiderſchrank 
Spiegel, Waſchtiſche, zwei elegante und zwel 
einfache Bücherſpinde, Sektetair, Tiſche 
u. m. a. zum Verkauf. — 
u Gr. Ralow bei Grimmen In Pens 
Vorpommern find 120 Zeitſchafe gleich 
nach der Schur zu dem feften Preiſe von 
5 Thlr. pro Stück verkäuflich. Gezuchtet 
mit Boldebucker Böcken, dat die Heerde in 
den letzen Jahren ein Schurgewicht von 47 


Pfund Wolle geliefert. 
W. Anders. 


2255) 
Zu verkaufen 

im Königreich Polen, bei Wloclawek, 8 Wert 
guten Weges ron der Weichſel, eichene und 
kieferne Bau⸗Hölzer zur Auswahl in einem 
2500 magdeb. Morgen betragenden Wald⸗ 
complex. Das Geſchäft iſt vor dem 15. 
März er. zum Abſchluß zu bringen. Näheres 
her Herrn Rechts⸗Auwalt Ludwig von 


Skrzyngki in Warfhou, St. jeritaftr. 20 
wei Wagenpferde 


7“ groß, hellbraun, 9 und 6 Jahre elt, 


eine Schimmelſtute, 


3* groß, 8 Jahre alt, geritten u. gefahren. 


ein brauner Wallach, 


44“ groß, 7 Jahre alt, milttairfronm, com- 
plet geritten, ſtehen zum Verkauf. 
Thorſpecken, 
„ Liebſee pr. Rieſenburg. 
Ebendaſelbſt ſteht auch ein Oſtfrieſiſcher 
Tiähriger Bulle zum Verkauf. 


Für Muſiker! 


Eine neue ſchworze B- Clarin ⸗tte, gebont 
von Heß in München nach Beermann's Sp⸗ 
tem, iſt billig zu verkaufen 

Handegaſſe No. 71. 


gen. 


27 Jabr in der Mahl⸗Müdle zu Alleyſteln 
als Werkführer fungirt. Da ich die letztere 
Stellung au'gebe und eine anderweite anzu⸗ 
nehmen bereit bin, biste ich R:flectanten er⸗ 
gebenſt, ſich direct an mich zu wenden. 
din bereit, Atteſte über meine Qualiſtcation 
und Führung vorzulegen, auch auf Erfor⸗ 
— eine Caution bis zu 500 N zu bes 
itellen, 
Allenſtein, 5. Februar 1872. 

Carl Fri 
u pilz esfahrener Rau mann wun 
Cen in autem Betriebe ſich beft⸗dendes 
Fabrit⸗Geſchaft bier oder in der Provinz zu 
kaufen oder zu pachten, oder ſich als kauf⸗ 
männifcher Dirigent mit Kapitaleinſchuß zu 
vetheiligen. Oſſerten mit Ang. des nochigen 
Kapitals unter 2347 in der Exped. d 


Eine Dame 


mit grtem Püſungszeugniß ſucht ſogleich 
oder zum 1. April cine Stelle als Geuver⸗ 
nante und wild beſtens empfohlen von 


Lie. Neſſelmann, 


Pfirrer in Elbin 
Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtuͤck von ca. 300 Mor⸗ 
gen billig zu verkaufen 


oder auf mehrere Jahre 


zu verpachten. 
Locken, 9. Febr. 1872. 
F. Korgitta. 


„Ko 0 

Gewer be⸗Berein. 

Donnerſtag, den 15. Februar er., von 6 
bis 7 Uhr Abends, Bibliothelſtunde, dann 
Vortrag des Herrn Dr. Schepki: Betrach⸗ 
tung des Sanerſtoffs mit Rück ſicht 
auf feine techniſche Darſtellung und 
Verwendung. 

Der Vorſtand. 
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| 30 Thlr. Belohnung. 


Im Ind des Caſtellans 
Schmechel find wir zu der Erklärung ver 
anlaßt worden, daß derſelde dem Finder des 
‚on ihm in verfloſſener Woche im Flur des 
zanbidaltöneuäudes verlorenen blauen Ven. 
tels den Geldinbalt deſſelben (circa 30 A) 


als Finderlohn zuſichert, wenn ihm nur die 


ebenfalls in dem Beutel befindliche Uhr nebſt 
! irgend eime 
Weile, wenn auch anonym, wieder zugestellt 
wird. Da Herr Schmechel en unbemiitelter 
Beamter iſt, der ſchwer durch feinen Verlust 
getroffen, 0 würde demselben eine fesr 
große Freude durch die Burüdgabe der Uhr 
e tod n bent bea 86. 
ele Expedit-on iſt ebenfalls bereit, dieſe 
Rückgabe zu vermitteln. 0 
5 Exvedition der Danz tg. 
ür die nothleiden den Iſraeliten in 
erſien find bes jetzt dei uns einge⸗ 
angen: Von W. 1 , 5. in Marie n⸗ 
werder 2 , (R.) Robert Peiſchow 10 K, 
J. G. van Steen 5 1 1 Ganzen 18 & 
Ferner aben n gern entgegen 
— N 


Meſſina⸗Apfelſinen 
empfing 
F. E. Gossiug, Yin ade 


Revaction, Drud und Verlag von 
N. W. Kafemann in Tanıig, 


2 


